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REFERENTIN 
SUSANNE GÖBEL

Master of Social Work (USA), 
Sozialarbeiterin (FH), Weiterbildungen zur 
Persönlichen Zukunftsplanung im Rahmen 
eines mehrjährigen Studienaufenthalts in den 
USA, Referentin mit den 
Schwerpunktthemen: Selbstbestimmung und 
Selbstvertretung von Menschen mit 
Lernschwierigkeiten, Persönliche 
Zukunftsplanung, Leichte Sprache, 
Kursentwicklung, Moderatoren/innen- 
Weiterbildung und Moderation von 
Zukunftsplanungen 



REFERENTIN

CAROLIN EMRICH

Persönliche Zukunftsplanung ist mir eine 
Herzensangelegenheit. Besonders gerne 
moderiere ich Zukunftsplanungs-Prozesse für 
Einzelpersonen, Gruppen und Organisationen. 
Ich gebe Fortbildungen zum Thema Persönliche 
Zukunftsplanung und arbeite als Mitglied des 
Netzwerks Persönliche Zukunftsplanung bei der 
Entwicklung und Gestaltung der Weiterbildung 
für Moderatorinnen und Moderatoren mit. Ich 
habe langjährige Erfahrung in der Unterstützung 
von Menschen mit Behinderungen im Arbeits- 
prozess gesammelt. Zum Beispiel im Rahmen 
Unterstützter Beschäftigung. 



REFERENTIN

NICOLETTE BLOK

Der Satz „Wir müssen was bewegen, sonst 
bewegt sich nichts“ beschreibt genau, 
warum ich mich mit dem Thema 
Zukunftsplanung so gerne beschäftige. Ich 
moderiere Zukunftsplanungen, arbeite mit 
Teams und Organisationen zu diesem 
Thema und begleite bei der Umsetzung im 
Alltag. Manchmal mache ich auch 
Fortbildungen zum Thema (Unterstützte) 
Kommunikation. Für mich ist es wichtig, 
wirklich miteinander in Kontakt 
zu sein, mal ernst zu sein und auch mal viel 
zu lachen. Ich bringe vielfältige Erfahrung mit. 



REFERENT

WOLFGANG SCHÜERS

Seit nunmehr 40 Jahren moderiere ich 
die unter- schiedlichsten Gruppen. 
Heute achte ich in Moderationen vor 
allem auf Prozesse zwischen den 
Teilnehmenden. Ich unterstütze den 
Dialog in der Gruppe. Dabei ist mir 
eine fragende Haltung besonders 
wichtig, in der auch das Ungesagte 
zum Vorschein kommen kann. 



▪ Große Fragen stellen

▪ Zuhören mit radikalem Respekt

▪ Gleichwürdigkeit leben

▪ Selbstwirksamkeit erleben

▪ Konkrete Utopien mit pragmatischen Schritten verbinden

▪ Langfristiges Unterstützungssystem im privaten Umfeld aufbauen


vgl. Oliver König 2012
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WEBSEITEN UND VIDEOS
Internetseite des deutschsprachigen Netzwerks Persönliche Zukunftsplanung:

https://www.persoenliche-zukunftsplanung.eu/persoenliche-zukunftsplanung/was-ist-persoenliche-zukunftsplanung.html


Internetseite von WINklusion - Netzwerk Persönliche Zukunftsplanung Schweiz:

https://www.winklusion.ch/


Internetseite des Netzwerks Persönliche Zukunftsplanung Südtirol:

http://www.pzp.bozen.org/


Jack Pearpoint, Lynda Kahn & Cathy Hollands, Inclusion Press International & The Marsha Forest Centre

Inclusion Press:

www.inclusion.com

Helen Sanderson Associates:

www.helensandersonassociates.co.uk
http://helensandersonassociates.co.uk/papers/using-person-centred-practices-schools/

barner 16 erklärt die Welt: Persönliche Zukunftsplanung:

https://www.youtube.com/watch?v=EHgQzEaZzYE


Erklärfilm Persönliche Zukunftsplanung mit Untertiteln:

https://www.youtube.com/watch?v=zDo8aTxGp3U
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